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Tischrede (Dinner speech) 
„Eine gute Rede hat einen guten Anfang und ein gutes Ende.  
Und beide sollten möglichst dicht beieinanderliegen.“ (Mark Twain) 

Merkmale einer gelungenen Tischrede, einer Dinner Speech:  

• Kurz, knapp, entspannt. 

• Vorab in Gedanken investieren.  

• Eine positive Einstellung ist die Grundvoraussetzung. Das heißt konkret, das Angebot 
einer Tischrede als Chance wahrzunehmen: Ein zwar oft hungriges, dafür aber meist 
ebenso feierlich wie entspannt gestimmtes Publikum erweist einem „Solisten“ Refe-
renz. Der „Konkurrent“ ist allenfalls der Koch, nicht aber der „Nach- oder Vorredner“ 
wie bei anderen Redeformen.  

• Was tragen Redner oder Rednerin vor? Abgestimmt mit dem „Veranstalter“ sollten Er-
wartung, Publikum und das Drumherum zusammengebracht werden.  

• Wenn möglich, sollten keine Sätze abgelesen, sondern mit Hilfe von Stichwortzetteln 
gesprochen werden.  

• Und ganz besonders gilt Kürze! Zwei bis maximal 5 Minuten Länge (absolute Ober-
grenze), maximal 15 Wörter pro Satz.  
(Wie lang darf der Text demnach sein? Eine kleine Hilfe: Dieser Pluspunkt dauert - als 
Tischrede vorgetragen - ca. 2 Minuten.) 

• Die Kür zum Abschluss wie es der „Klassiker“ vormacht:  
„Meine Damen und Herren, selbst wenn Sie meine Rede als vergnüglich oder interes-
sant empfunden haben sollten, kann sie den Nachtisch nicht ersetzen. Und außerdem 
sollte man den Spruch beherzigen: „Man kann bei einer Dinner Speech über alles re-
den, nur nicht über drei Minuten.“ Deshalb überlasse ich Sie nun ihrem Nachtisch und 
wünsche Ihnen noch weiterhin einen vergnüglichen und festlichen Abend. Vielen 
Dank.“  

• Die spezielle Redeform „Tischrede“ kann man auch kreativ abwandeln und für kurze 
Reden in anderen Situationen einsetzen. In der SPD/SGK Kommunalakademie findet 
die „Tischrede“ zum Beispiel nicht während des Essens, sondern zu Beginn von „Politik 
im Gespräch“ mit einem prominenten Gast statt. Sie soll a) den Gast herzlich begrü-
ßen, b) dem Gast die Teilnehmenden der Kommunalakademie vorstellen (nicht einzeln, 
sondern als Gruppe) und c) auf das nachfolgende Gespräch einstimmen. 
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